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Die kleine, persönliche Privatklinik für individuelle Bedürfnisse. Dass man ein 
Spital am liebsten nur von aussen sieht, ist nur natürlich. Doch Ihre Privatklinik 
im Quartier hat einiges zu bieten – auch in musikalischer Hinsicht!

Aus der Klinik St. Anna
Besuchen Sie die Klinik St. Anna: sei 
es als Zuhörer an einem der regel-
mässig stattfindenden öffentlichen 
Vorträge, im Sommer bei einem 
feinen Nachtessen auf der Terrasse 
des Restaurants Santé, im Winter zu 
Kaffee und Kuchen nach einem Spa-
ziergang oder beim Besuch unseres 
traditionellen Weihnachtskonzertes 
in der Klinikkapelle.

Individuelle Pflege
Und wenn der Notfall doch eintre-
ten sollte, steht Ihnen die Klinik 
St. Anna mit ihren Zentren, Praxen 
und Instituten, ihren rund 640 Mit-
arbeitenden sowie 140 Fachärzten 
kompetent zur Seite. Individuelle 
Pflege, moderne Zimmer sowie eine 
anspruchsvolle Gastronomie runden 
das Angebot ab. 
Als traditionsreiche Klinik, die in die-
sem Jahr ihr 90-jähriges Bestehen 
feiern kann, ist sie lokal verankert 
und mit Bindung zur Privatklinik-
gruppe Hirslanden schweizweit ver-
netzt. Marion Ammann

Als besondere Attraktion für den  
1. Pfarreiabend bat Pfarrer Schwan-
der 1963 den Komponisten Josef 
Garovi ein Lied für das Quartier zu 
schreiben. Den Text lieferte Fritz In-
eichen, der 1954 im Quartier Wohn-
sitz genommen hatte und bis heute 
hier lebt. Die Uraufführung, damals 
noch einstimmig, fand am Pfarrei-

«Am Sunnehang, im stille Grund, da läbt es Völchli, fry und gsund.» So beginnt das von Josef Ga-
rovi 1963 komponierte Würzenbachlied, das mit den Jahren fast in Vergessenheit geriet.

Fröhlich und lebhaft – das Würzenbachlied

abend im Verkehrshaus statt. Erst 
später kamen mehrstimmige Versi-
onen hinzu.  Rieska Dommann

* Chorschola (lat. schola cantorum = «Sing-
schule») ist ein Chor, der in der Liturgie den 
einstimmigen gregorianischen Choral singt.

Das Würzenbachlied wurde vom Kirchenchor 
Ballwil unter der Leitung von Josef Estermann 
neu vertont und steht als .mp3-file bereit: 
www.wuerzenbach.ch

Das Gebiet Vorder-
würzenbach mit 
dem Blick auf die 
alte Meggerstras-
se im Jahre 1960.  
Eugen Dahinden  

Das Orchester 
Santa Maria im 
KKL Luzern.  PD 
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Zur Person von Josef Garovi (1908-1985)

Josef Garovi wurde 
am 7. März 1908 in 
Sachseln geboren 
und starb am 17. Ok-
tober 1985 in Locar-
no. Er entstammte 
einer alten Tessiner 
Baumeister- und Ar-
chitektenfamilie. Von 
1962 bis 1972 lebte 
er im Würzenbach, 
wo er als Organist 
und Dirigent tätig 
war.

Garovi studierte 
an der Organisten-
schule Luzern, 
am Conservatoire 

de musique de 
Neuchâtel, an der 
Akademie der Ton-
kunst in München 
sowie in Paris Orgel 
und Improvisation. 
Er besuchte  auch 
einen  Kompositi-
onskurs bei Arthur 
Honegger.

Als Komponist schuf 
er von 1932 bis 1950 
vor allem Kirchen-
musik. 1950-1955 
folgte eine Ausei-
nandersetzung mit 
der Zwölftontechnik.
Nach einer Phase mit 

nicht seriell gebun-
denen Orgelwerken 
und Kirchenmusik 
nahm er 1966 die 
Reihentechnik 
wieder auf, die er 
in anspruchsvolle 
konzertante Werke 
integrierte. 

Josef Garovi  erhielt 
1977 in Luzern die 
Lasso-Medaille des 
Allgemeinen Cäci-
lienverbandes für 
die Länder der deut-
schen Sprache und 
1978 den Kulturpreis 
der Innerschweiz.

Anfangs der sechziger Jahre wurde 
die Pfarrei St. Johannes im Würzen-
bach gegründet. Die Gottesdienste 
fanden damals noch in der Herz-Je-
su-Kapelle statt. Erster Pfarr-Rektor 
der jungen Pfarrei war Franz Xaver 
Schwander. Die erste Chorschola* 
wurde 1962 vom damaligen Orga-
nisten – Josef Garovi – gegründet.

Weihnachtskonzert mit dem Orchester Santa Maria

 A. Corelli: Concerto Nr. 8 (Weih-
nachtskonzert)

 W.A. Mozart: Violinkonzert Nr. 3 
G-Dur KV 216 

 W.A. Mozart: Sinfonie Nr. 24 B-
Dur KV 182
Anschliessend laden wir alle Besu-
cherinnen und Besucher gerne zu 
einem Apéro ein. ma / Klinik St.Anna

Kommen auch Sie zum Weihnachts-
konzert mit dem Orchester Santa Maria 
und lassen Sie sich musikalisch ver-
wöhnen und auf die Festtage einstim-
men. Wir freuen uns sehr, wenn wir Sie 
dazu am 14. Dezember 2008 in der 
Klinik St. Anna begrüssen dürfen. Das 
Konzert (unter der Leitung von Drouje-
lub Yanakiew) beginnt um 16:30: 


